
Das Chrysosplenio oppositifolii-Alnetum glutinosae 
(Meij. Drees 1936), 

eine neue Alno-Padion-Assoziation
von

Hans Möller, Hannover

Im Rahmen von soziologisch-ökologischen Untersuchungen in holsteinischen Erlen­
wäldern (vgl. MÖLLER 1970) wurden u. a. Vegetationstypen analysiert, deren Krautschicht 
durch die Artengruppe Cardam ine am ara, Chrysosplenium oppositifolium und Brachythecium 
rivulare bestimmt wird. Da sich diese Quellwälder nicht zwanglos bisher beschriebenen Asso­
ziationen zuordnen ließen, blieben sie zunächst ohne synsystematischen Rang. Für den Fall 
einer Wiederkehr ähnlicher Artenverbindungen auch außerhalb Holsteins wurde jedoch die 
Zusammenfassung jener Gesellschaften zu einer neuen Assoziation diskutiert.

Seit 1970 wurde die soziologische Untersuchung jener Erlen-Quellwälder einerseits auf 
Schleswig, andererseits auf Nordniedersachsen ausgedehnt. Auf der Grundlage eines nunmehr 
aus dem gesamten nordwestdeutschen Raum vorliegenden Aufnahmematerials, das noch 
durch Analysen von MAAS (1959) aus den Niederlanden ergänzt wird, soll im folgenden erneut 
den seinerzeit aufgeworfenen synsystematischen Fragen nachgegangen werden.

Zur M ethode
Die Aufnahmeflächen der eigenen Aufnahmen lagen zwischen ca. 30 und 100 m2, die der Aufnahmen 

von MAAS (1959) zwischen 50 und 5000 m2.
Die Deckungsgrade der einzelnen Arten in den eigenen Aufnahmen wurden in Prozenten geschätzt. 

Ein „ +  “ bedeutet, daß die Pflanze nur vereinzelt festgestellt wurde und <  1 % der Aufnahmefläche be­
deckte; „r“ heißt „rar“ (<  +  ).

Die lateinischen Artnamen der Höheren Pflanzen sowie die Bewertung der soziologischen Zugehörig­
keit der einzelnen Arten richten sich in der Regel nach ELLENBERG (1974).

In der synthetischen Tabelle (Tab. 2) bedeuten:
r =  2,5- 5% Stetigkeit III =  > 4 0 -  60% Stetigkeit

+  =  >  5 -  10% Stetigkeit IV =  > 6 0 -  80% Stetigkeit
I =  >10 -  20% Stetigkeit V =  >80-100% Stetigkeit

II =  >20 -  40% Stetigkeit

Es wurden nur die Arten in der synthetischen Tabelle berücksichtigt, die in mindestens einer der ver­
glichenen Einheiten mit einer Stetigkeit >20%  Vorkommen.

Soweit die synthetischen Teiltabellen nicht von anderen Autoren übernommen wurden, erfolgte die 
Berechnung der Stetigkeitswerte einer Subassoziation durch Mitteln der Stetigkeitswerte ihrer Varianten, 
die Stetigkeitswerte einer Assoziation bestimmten wir durch Mitteln der Stetigkeitswerte ihrer Sub­
assoziationen.

Der für die Beziehung zwischen zwei Vegetationseinheiten angegebene Affinitätswert wurde folgender­
maßen berechnet:

Affinität: XX ■ 100
LSg + L sd

IX  • loo
Lsmax

(%)

.(%)

Sg =  beiden Vegetationseinheiten gemeinsame Stetigkeitsprozente einer Art
(Soweit die Stetigkeit einer Art in beiden Gesellschaften nicht gleich hoch ist, ist dieser Wert 
identisch mit der kleineren der beiden Stetigkeitszahlen.)

Sd =  positive Differenz zwischen den beiden prozentualen Stetigkeits zahlen einer Art 
Smax =  die größere der beiden prozentualen Stetigkeits zahlen einer Art
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Der hier verwandte Affinitätswert ist wahrscheinlich identisch mit dem von ELLENBERG (1956) erwähnten, 
aber nicht näher ausgeführten Stetigkeits-Gemeinschaftskoeffizienten.

Der Berechnung von Affinitätswerten zwischen im Rahmen dieser Arbeit miteinander verglichenen 
Gesellschaften wurden die Stetigkeitsangaben der (synthetischen) Tabelle 2 zugrundegelegt. Die Umrech­
nung der dortigen Stetigkeitsangaben in Prozente geschah folgendermaßen: r = 4% ; + = 8% ; I = 15% ; 
II =  30% ; III = 50% ; IV = 70% ; V  = 90%. Es wurden nur die Arten berücksichtigt, die in mindestens 
einer der beiden Einheiten eine Stetigkeit > 20%  erreichen.

Der oben entwickelte Affinitätswert kann lediglich ein Kriterium zur Beurteilung der soziologischen 
Übereinstimmung von zwei Vegetationseinheiten sein: Abgesehen davon, daß er (wie auch jeder auf einem 
anderen Wege zustandegekommene Affinitätswert) eine konventionelle Größe darstellt und schon aus 
diesem Grunde nicht „die“ Affinität zwischen zwei Gesellschaften erfassen kann, läßt er die unterschied­
lichen Kennwerte der einzelnen Arten unberücksichtigt. Gleichfalls unbeachtet bleiben unterschiedliche 
Deckungs grade.

Unser Affinitätswert unterscheidet sich von dem RAABEs (1953/54) dadurch, daß ihm nicht die rela­
tiven, sondern die absoluten Differenzen der Stetigkeitswerte zugrundeliegen. (Kommt eine Art in den 
beiden Tabellen z.B.unit 40 und 20%  Stetigkeit vor, so wird dies von RAABE (1953/54) genauso gewertet 
wie das Auftreten einer Art mit z. B. 90 und 45%  Stetigkeit. In beiden Fällen geht die relative Übereinstim­
mung von 50% in die Berechnung des Affinitätswertes ein.)

Bezüglich der synsystematischen Fassung der vorliegenden Erlenwälder (vgl. Tab. 1 und 
Tab. 2) ergeben sich im einzelnen folgende Probleme:

1. Sollen die verschiedenen Ausprägungen der an C ardam in e  a m a ra , Chrysosplen ium  
oppositifolium  und B rachythecium  r iv u la re 1) reichen Waldtypen auf zwei Klassen (A ln e tea  
g lu tin o sae  Br.-Bl. et Tx. 1943 bzw. Q u erco -F age tea  Br.-Bl. et Vlieg. 1937) verteilt 
werden, oder aber ist es gerechtfertigt, sie in e iner Assoziation zu vereinigen?

2. Wird die zweite Lösung befürwortet, so muß geklärt werden, welchen übergeordneten 
synsystematischen Einheiten diese Assoziation zuzuweisen ist. Es sollen dann drei Möglich­
keiten diskutiert werden:
a) Schaffung einer eigenen Klasse;
b) Einfügen der Assoziation in den Verband A ln io n  g lu tin o sae  (Male. 1929) Meij. Drees

1936 (und damit in die Klasse A ln etea  g lu t in o sa e ) ;
c) Stellung der Einheit in denVerband A in o -P ad io n  Knapp 1942 emend. Mat. et Bor. 1957

(und damit in die Klasse Q u erco -F age tea ).

x) Da bei den Aufnahmen keine Trennung von an diesen Standorten sehr ähnlichen Formen von Brachy­
thecium rutabulum durchgeführt wurde, ist nicht auszuschließen, daß es sich teilweise auch um diese 
Art handelt.
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(1.) Die in Tabelle 1 zusammengefaßten Aufnahmen lassen sich in zwei Hauptkomplexe glie­
dern, von denen der eine mehr zum C aric i e longatae-A ln etum  W. Koch 1926 (Verband 
A ln ion  g lu tin o sae ), der andere mehr in Richtung Alno-Padion-Verband tendiert:

Das in Block I zusammengefaßte Aufnahmematerial läßt fraglos eine stärkere Affinität 
zum C aric i e longatae-A ln etum  erkennen als das des Blocks II. Dies belegen die 
Alnion-Kennarten2) Salix cinerea und Thelypteris palustris, darüber hinaus die „Begleiter“ 
Lysimachia vulgaris, Lycopus europaeus} Peucedanum palustre, Lytbrum  salicaria, Galium 
palustre, Scutellaria galericulata, Cirsium palustre und Juncus effusus. Diese Spezies sind 
mehr oder weniger regelmäßige Glieder auch des C aric i e longatae-A ln etum  (vgl. 
Tab. 2), erscheinen hingegen in Block II allenfalls sporadisch.

Andererseits tritt in Block II das Q uerco-Fagetea-Elem ent stärker hervor als in 
Block I, was sich vor allem in dem Auftreten von Equisetum maximum  sowie einer erheblich 
höheren Stetigkeit von Ranunculus ficaria und Ribes rubrum  var. sylvestre äußert.

Daß, relativ gesehen, Block I stärker an das C aric i e longatae-A ln etum  und Block II 
stärker an den Alno-Padion-Verband gebunden ist, wird auch durch die entsprechenden 
Affinitätswerte dokumentiert (vgl.Tab.3; Block I =  dort II Aa, Block II =  dort II Ab).

Die soeben dargelegten Zusammenhänge könnten es nahelegen, die Aufnahmen des 
Blocks I dem C aric i e longatae-A ln etum  bzw. dem Alnion-Verband und die des 
Blocks II dem Alno-Padion-Verband zuzuordnen. Ein analoger Schritt wird von MAAS 
(1959) vollzogen, der den mehr zum Alnion-Verband tendierenden Teil seiner an Chrysos- 
plenium oppositifolium reichen Wald typen ins C aric i e longatae-A ln etum  cardam ine- 
tosum  Meij. Drees 1936 stellt, während er jenen Flügel mit einem deutlichen Einschlag von 
Q uerco-Fagetea-A rten  als Subassoziation „cardam in etosu m  am arae“ des M acro- 
p h orb io-A ln etu m  Lemee 1937, einer Alno-Padion-Einheit, faßt.

Es sei aber betont, daß unser in Block II vereinigtes Material nicht mit dem „M acro p h o rb io -  
A lnetum  card am in etosu m  am arae“ von MAAS (1959) identisch ist. So enthält die letztgenannte 
Einheit mit z. T. beträchtlichen Anteilen Primula elatior, Paris quadrifolia, Adoxa mosch atellina, Anemone 
nemorosa, Mercurialis perennis, Festuca gigantea, Corylus avellaha und Cornus sanguinea. Im übrigen sei 
darauf hingewiesen, daß homogene Verbindungen dieser Spezies mit Cardamine amara, Chrysosplenium 
oppositifolium und Brachythecium rivulare im gesamten nordwestdeutschen Bereich von mir kaum beob­
achtet werden konnten. Sehr wahrscheinlich sind die von MAAS (1959) als „M acro p h o rb io -A ln e tu m  
card am in etosu m  am arae“ bezeichneten Komplexe Gemische des hier vorliegenden Quellwaldes mit 
Aino-Padion-Gesellschaften, die an weniger extreme Nässe gebunden sind.

Für den Fall, daß den Aufnahmen von MAAS homogene Bestände zugrundeliegen, ist es dennoch zu­
lässig, diese b eg rifflich  als Durchdringungen des vorliegenden Quellwaldes mit A ln o-P ad ion - 
Gesellschaften, die weniger extremen Grundwassereinflüssen unterliegen, aufzufassen.

Gegen eine Verteilung des hier vorliegenden Quellwaldmaterials auf zwei verschiedene 
Klassen spricht jedoch die verhältnismäßig hohe soziologische Übereinstimmung von Block I 
und Block II:

Die enge Zusammengehörigkeit von Block I und Block II zeigt sich vor allem in dem 
durchgehend hochsteten Vorkommen von Cardam ine am ara , Chrysosplenium oppositifolium, 
Brachythecium rivulare sowie Mentha aquatica und Myosotis palustris. Diese Spezies fehlen 
den übrigen Waldgesellschaften des Untersuchungsgebietes entweder völlig oder gedeihen 
dort mit geringerer Stetigkeit (vgl. Tab. 2) bei gleichfalls reduziertem Deckungsgrad.

Die relativ starken soziologischen Gemeinsamkeiten von Block I und Block II werden 
auch durch einen Affinitätswert von 44,6% belegt. Dieser Wert liegt einerseits höher als der 
zwischen Block I und dem C aric i e longatae-A ln etum , andererseits befindet er sich nicht 
unterhalb des höchsten Affinitätswertes, der zwischen Block II und bisher im Gebiet beschrie­
benen Aino-Padion-Assoziationen ermittelt wurde (43,5%; vgl. Tab. 3).

2) Ainus glutinosa, die auch in eindeutigen Aino-Padion-Gesellschaften bestandsbildend auf tritt, dort 
oft auch eine bessere Vitalität zeigt als in Alnion-Gesellschaften, wird hier nicht als Alnion-Kennart 
auf gef aßt (vgl. auch MÖLLER 1970).
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Tabelle 3: Affinitätswerte (%)
II Aa II Ab I II IIB1 IIB 2 IIB 3 IIB 4 IIB 5 IIB 6 IIC

II Aa — 44,6 40,9 37,1 28,4 39,3 27,3 24,2 24,9 9,4
II Ab 44,6 — 25,8 II 36,1 29,0 43,5 33,8 28,3 27,5 13,8

II Aa =  Chrysosplenio oppositifolii-Alnetum glutinosae lysimachietosum vulgaris 
II Ab =  Chrysosplenio oppositifolii-Alnetum glutinosae phalaridetosum arundinaceae 
I =  Carici elongatae-Alnetum glutinosae 

IIB l =  Carici remotae-Fraxinetum s.l.
IIB 2 =  Ribo sylvestris-Alnetum glutinosae
IIB 3 =  Macrophorbio-Alnetum
IIB 4 =  Pado-Fraxinetum
IIB 5 =  Milio-Fraxinetum excelsae
IIB 6 =  Stellario-Alnetum glutinosae
IIC  =  Querco-Ulmetum

Aufgrund ihres einheitlichen soziologischen Grundstocks ist es geboten, die zur Dis­
kussion stehenden Quellwaldgesellschaften in einer selbständigen Assoziation zu vereinigen. 
Als Bezeichnung für diese neugefaßte Einheit böte sich zunächst „C ardam in o-A ln etu m  
g lu tin o sa e “ an. Da jedoch PASSARGE & PIOFMANN (1968) einen vom vorliegenden Quell­
wald abweichenden Typ bereits mit diesem Syntaxon belegt haben, empfiehlt sich C h ry ­
so sp len io  op p o sitifo lii-A ln etu m  glu tin osae  (Meij. Drees 1936) ass. nov. Hinzu 
kommt, daß Chrysosplenium oppositifolium enger an die ausgeprägten Quellwälder gebunden 
ist als Cardam ine am ara, die auch in gewisse Untereinheiten des C aric i e lo n gatae-A ln e­
tum eindringen kann (vgl. z.B. die „S u b asso z ia tio n  von F ilip én d u la  u lm aria“ 
Möller 1970).

(2.) Wird die Zusammenfassung der Chrysosplenium oppositifolium-veichen Erlenwälder 
zu einer eigenen Assoziation befürwortet, dann ergibt sich die Frage, welchen höheren syn- 
systematischen Einheiten diese zugewiesen werden soll.

(a) In Anbetracht der relativ isolierten Stellung des C h ry so sp len io  o p p o sitifo lii-  
A lnetum  wäre zunächst die Schaffung einer eigenen Klasse zu erwägen (vgl. auch MÖLLER 
1970). Einer solchen Lösung stünden jedoch etliche Bedenken entgegen:
1. Es dürfte wenig sinnvoll sein, eine Klasse auf der Basis von nur 33 Vegetationsauf nahmen 

zu begründen.
2. Es ist problematisch, höhere Einheiten für einen verhältnismäßig begrenzten geogra­

phischen Raum aufzustellen.
3. Selbst für den Fall, daß Cardamine am ara , Chrysosplenium oppositifolium und Brachy- 

thecium rivulare im nordwestlichen Mitteleuropa als (territoriale) Kennarten des C h ry ­
sosp len io  op p o sitifo lii-A ln etu m  glu tin osae  gewertet werden können (s.u.), wäre 
eine eigene Klasse der Quellwälder bereits in einem auf das gesamte Mitteleuropa erwei­
terten Rahmen nicht mehr durch Kennarten von der Klasse M on tio-C ardam in etea  
Br.-Bl. et Tx. 1943 (Eurosibirische Quellfluren) abzugrenzen, da die besagten Arten gleich­
falls charakteristisch für Gesellschaften dieser Klasse sind.

(b) Auch eine Integration des C h ry so sp len io  op p o sitifo lii-A ln etu m  in den A ln ion- 
Verband ist zurückzu weisen:

Abgesehen davon, daß C ar ex elongata der Assoziation völlig fehlt, fallen die A lnion- 
Kennarten Salix cinerea, Salix pentandra und Thelypteris palustris in Block II (nahezu) völlig 
aus. Des weiteren fehlen charakteristische „Begleiter“ der Al n ion -Gesellschaften wie Cala- 
magrostis canescens3), Peucedanum palustre, Lythrum salicaria und Lycopus europaeus in 
Block II fast gänzlich.

3) Calamagrostis canescens bleibt im Untersuchungsgebiet innerhalb von Alnion-Gesellschaften meist 
steril und zeigt hier auch erheblich geringere Deckungsgrade als auf bestimmten Kahlschlägen und in 
bestimmten nassen Wiesen. Die Art kann daher in Alnion-Einheiten des Untersuchungsgebietes 
lediglich als „Begleiter“ figurieren (vgl. auch MÖLLER 1970).
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Gegen eine Eingliederung der Assoziation in den Alnion-Verband spricht des weiteren, 
daß das C h ry so sp len io  o p p o sitifo lii-A ln etu m  durchgehend eine Reihe von Arten 
enthält, die im C aric i e longatae-A ln etum  (und auch in den übrigen Alnion-Gesell- 
schaften) entweder nicht vorhanden sind oder nur sporadisch erscheinen. Genannt seien in 
diesem Zusammenhang C ardam in e a m a ra , Chrysosplenium  oppositifolium  und Chrysosple- 
nium  altern ifolium y Brachythecium  rivu lare , M entha aq u atica , Im patiens noli-tangere, A n- 
gelica sylvestris, G aliu m  aparin e , G eran ium  robertianum  und A ju ga  reptans.

(c) Es bleibt nunmehr zu klären, ob das C h ry so sp len io  o p p o sitif  o lii-A ln etum  
dem Aino-Padion-Verband zugewiesen werden kann.

Für eine Einfügung der Assoziation in den genannten Verband spricht als erstes, daß die 
Aino-Padion-Kennarten Chrysosplenium  altern ifolium , M nium  u ndulatum  und Rihes 
rubrum  var. sylvestre sowohl in Block I als auch in Block II mehr oder weniger konstant 
auf treten. Das Laubmischwaldelement kommt ferner durch die relativ stete Fagetalia-A rt 
Im patiens noli-tangere zum Ausdruck. In Block II wird der Q uerco-Fagetea-Einfluß 
durch R anunculus ficaria  (Fagetalia-Kennart) sowie durch Equisetum  m axim um  (A lno- 
P adion- Kennart) verstärkt.

Da indes der Q uerco-Fagetea-Einfluß  in der Gesamteinheit als relativ gering bewertet 
werden muß, ist eine Zuweisung der Assoziation zum Aino-Padion-Verband nicht zwin­
gend. Gegenüber den oben erörterten anderen Möglichkeiten einer synsystematischen Ein­
gliederung der Assoziation ist dieser Lösung jedoch der Vorrang zu geben.

Es ist nunmehr die soziologische Abgrenzung des C h ry so sp len io  o p p o sitifo lii-  
A lnetum  gegen die übrigen im Untersuchungsgebiet auf tretenden A in o-P adion -A sso­
ziationen darzulegen.

Positiv zeichnet sich das C h ry so sp len io  o p p o sitif  o lii-A ln etum  innerhalb des 
Alno-Padion-Verbandes durch die folgenden Trerinarten4) aus (vgl. Tab. 2): C ardam in e 
a m a ra , Chrysosplenium  oppositifolium , Brachythecium  rivu lare , M entha aqu atica  und M yo- 
sotis palustris. Zu diesen in sämtlichen Untereinheiten der Assoziation vorkommenden Trenn­
arten treten die nur an bestimmte Untergesellschaften gebundenen Spezies C arex  p an icu lata , 
Scirpus sylvaticus und Ph alaris arundinacea.

4) Es wird hier die Auffassung vertreten, daß das entscheidende Kriterium für das Aufstellen einer Asso­
ziation eine gegenüber anderen Einheiten klar abgrenzbare Artenverbindung von hinreichender Eigen­
ständigkeit sein sollte. Eine solche Artenkombination kann sich ggf. auch durch Trennarten eindeutig 
von anderen Assoziationen desselben Verbandes unterscheiden. Als Hilfsmittel zur Beurteilung der 
Eigenständigkeit einer Artenverbindung können AffinitätsBerechnungen dienen.
Eine konsequente Befolgung der Forderung, jede Assoziation müsse eigene Kennarten besitzen, würde 
die Auflösung zahlreicher bisheriger, auch standörtlich klar definierter Assoziationen bedingen. Die in 
unserer Tabelle 2 unter IIB aufgeführten Aino-Padion-Assoziationen z. B. sind nicht oder nur sehr 
begrenzt durch eigene Kennarten ausgezeichnet. So gedeihen Carex remota und Carex pendula, bislang 
als entscheidende Kennarten des C aric i rem otae-F rax in etu m  aufgefaßt, sogar außerhalb des 
Alno-Padion-Verbandes mit z.T. hoher Stetigkeit und werden folgerichtig von ELLENBERG (1974) 
lediglich als F ag e ta lia  -Kennarten bewertet. -  Prunuspadus, bisher als wichtigste Kennart des P a d o - 
F rax in etu m  betrachtet, weist ELLENBERG (1974) überhaupt keiner syntaxonomischen Einheit mehr 
als Kennart zu. -  Stellaria nemorum, von LOHMEYER (1957) als die Kennart des S te l l a r io -Alne tum 
genannt, tritt nach eigenen Beobachtungen (auch im Geltungsbereich dieser Assoziation) in bestimmten 
Fagion-Gesellschaften mit hoher Stetigkeit und hohem Deckungsgrad auf.
Für den Fall einer grundsätzlichen Forderung nach Kennarten für eine jede Assoziation bestünde ferner 
die Gefahr, daß auch dort an „Kennarten“ festgehalten wird, wo dies von der Sache her nicht vertretbar 
ist. Mit einer künstlichen Aufrechterhaltung eines formalen Prinzips ist jedoch inhaltlich nichts ge­
wonnen.
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V e g e t a t io n s ta b e lle  2

I = C a r ic i  e l o n q a t a e  - A l n e t u m  q l u t i n o s a e  ( V e r b a n d  A l n i o n  q l u t i n o s a e  )

II ; V e r b a n d  A i n o  - P a d i o n

I I A = C h r v s o s p l e n i o  o p p o s i t i fo l i i  - A l n e t u m  q l u t i n o s a e  ( UV C h r v s o s -  

p l e n i o  - A l n e n o n  q l u t i n o s a e  )

II B = UV A l n e n o n  g l u t i n o s o  - i n c a n a e  

1 = Ca r ic i  r e m o t a e  - F r a x i n e t u m  s.l.

2 =  R ib o s y l v e s t r i s  - A l n e t u m  g l u t i n .

3 = M a c r o p h o r b i o  -  A l n e t u m  

1IC = Q u e r c o  -  U l m e t u m  ( UV U l m e n o n  )

A = P a d o  •- F r a x i n e t u m

5 = M i l io  ■- F r a x i n e t u m e x c el s ae

6 = S te l l a r io  - A l n e t u m g l u t i n o s a e

n z a h l d e r  T a b e lle n  
A n z a h l d e r  A u fn a h m e i

II A 

a b

II B

1 2 3 A 5 6

2A 1 11 10 5 3
38612 93 178 178 66

a K e n n a rte n  1 ( A s s )  u. K e n n a r te n ___d e s___A ln io n

C a re x  e lo n g a t a  (A s s )
R ib e s  n ig ru m  ( A s s )

T I IA a  S a lix  c in e r e a  ( V )
T I IA a  T h e ly p te r is  p a lu s t r is  (V )

b T re n n a r te n  I g e g en  II___= _
T IIA a  L y co p u s  e u ro p a e u s

P e u c e d a n u m  p a lu s t r e  
F ra n g u la  a ln u s

c DA . 11 B ( llp p . I lC )  v e rb in d e n d e  K e n n a r te n  de s  
A in o  -  P a d io n  -  V e rb a n d e s  ( V )  u  d e r  F a a e t a l ia  -

Im p a t ie n s  n o l i - t a n g e r e  ( 0 ) + m m III II Il IV III III ♦
T IIA a  M M n iu m  u n d u la tu m  ( V ) 1 IV II III 1 Il II III 1 1

F ra x in u s  e x c e ls io r  ( 0 ) + Il II IV V Il V V III IV
R ib e s  r u b ru m  co ll. ( V ) 1 II 1 jv ! 1 » 1 r +
C irc a e a  lu t e t ia n a  ( 0 ) III Ill Il III III 1 II
C h r y s o s p le n iu m  a l t e r n if o l iu m  ( V ) IV III III Il II II 1
S t e l la r ia  n e m o ru m  ( V ) 1 r 1 1 1 1 1 V !

T r e n n a r t e r 1 I I  A u. I IB  ( a  d p. I IC  ) a e a e n  I :
A n g e lic a  s y lv e s t r is 1 IV III II II Il II II II 1
V a le r ia n a  o f f ic in a l is  c o ll. 1 III IV II II Il II
G a liu m  a p a r in e + III IV II IV Il II IV III III
G e ra n iu m  r o b e r t ia n u m III 1 IV II Il II II III 1
A ju g a  r e p ta n s + Il II III II 1 1 1 ♦
G e u m  r iv a le 1 r Il II II

T r e n n a r t e n IIA  a e a e n  I . Il B u. II C :
C a rd a m in e  a m a r a 1 V V II 1 Il 1 1
C h r y s o s p le n iu m  o p p o s it i f o l iu m IV IV II 1 + 1

M B r a c h y th e c iu m  r iv u la r e III V II 1 1 r
M e n th a  a q u a t ic a IV III 1
M y o s o t is  p a lu s t r is 1 IV II 1 ♦ r

T r e n n a rte n lIA a  a e a e n  II Ab
G a liu m  p a lu s t r e IV r V i II II 1 + r
L y s im a c h ia  v u lg a r is IV V ¡ r 1 1 Il II 1 1
A th y r iu m  filix  -  fe m in a III III III Il III II III

M M n iu m  a f f in e  c o ll. r ¡ IV II 1 1 1 1 1 1
C irs iu m  p a lu s t r e III IV , r II 1 Il 1 r

T 1 IA C a re x  p a n ic u la t a ♦ 111 ! + 1 + r
T I IA S c irp u s  s y lv a t ic u s ♦ ! IV, 1 r

E q u is e tu m  f lu v ia t i l e 1 1 III 1 » r
C r é p is  p a lu d o s a II III Il 1 II II
S c u t e l la r ia  g a le r ic u la t a II • III 1 r 1 r 1 1
L y th ru m  s a l ic a r ia II ¡ II ¡ + 1 1 + +
E q u is e tu m  p a lu s t r e + i II i II
S t e l l a r ia  a ls in e 111 ! 1
J u n c u s  e f fu s u s u ¡JJ j II r

T r e n n a r te n IIA  b q e a e n  IIA a  :
C a re x  p a lu d o s a u » rÿ"1 + III Il III 11 + II
C irs iu m  o le ra c e u m » + 1 IV ¡ 1 II III III II II

Q - F R a n u n c u lu s  f ic a r ia r i III 1 H III 1 III V IV III
T IIA P h a la r is  a r u n d in a c e a 1 i V 1 1 + II ♦
T IIA E q u is e tu m  m a x im u m L'ü. ! 1 11 r

n a r t e n  H B IlC  g e g e n  HA

T re i

Ke_nn_arten_ d e s  _  A in o  P a d jq n _2 V e i_ b a n jJ e s _
i vl  ,_ d e r_  F a je ta l^ ia  •^ O r d n u n g _ (0 ) _  u. _d er____
Q u e rc o  -  Fa g etea _-_ K la ss e_  J K l)_  ¿____

C o ry lu s  a v e l la n a  (K l)
V ib u rn u m  o p u lu s  (K l)
A e g o p o d iu m  p o d a g r a r ia  (K l)  
L a m ia s t ru m  g a le o b d o lo n  ( 0 )
F e s tu c a  g ig a n t e a  (V )
A n e m o n e  n e m o ro s a  (K l)
V io la  r e ic h e n b a c h ia n a  ( 0 )
A rum  m a c u la tu m  ( 0 )
C a re x  s y lv a t ic a  ( 0 )
B ra c h y p o d iu m  s y lv a t ic u m  (K l)
P a r is  q u a d r ifo l ia  ( 0 )
C r a ta e g u s  la e v ig a ta  et sp ec . (K l)  
E u o n y m u s  e u ro p a e u s  (K l)  
P o ly g o n a tu m  m u l t i f lo r u m  ( 0 )

3 ü b r ig e _  _  ArJ_eji  
T I- » I IA  D e s c h a m p s ia  c a e s p it o s a  

S ta c h y s  s y lv a t ic a  
T U C o p t. R u b u s  c a e s iu s  

P rim u la  e la t io r  
P ru n u s  p a d u s  
S a m b u c u s  n ig r a  
G e u m  u r b a n u m  
M e la n d r iu m  r u b ru m  

11 B g e g e n  HA  i

IV IV III 
III IV IV
Il II II

_Ke£inar_ten_ te r_  _Fage_tal[a _ 0 rd n u n g _  
M e r c u r ia l is  p e re n n is  
M iliu m  e f fu s u m

ib j ib r jg e  _  A r [ e n _ : ____
E q u is e tu m  a r v e n s e  
O x a lis  a c e t o s e l la  
S t e l la r ia  h o lo s te a
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k T re n n a r te n  in I IB  ;
ka .K e n n a r te n  _  d e r _ _ F a g e t a ] ia  ^ .O r d n u n g .  

C a re *  r e m o ta  
C arex p e n d u la

kb Ü b r ig ® . _  A r t e n _ : _____
ly s im a c h ia  n e m o ru m  
A n th r is c u s  s y lv e s t r is  
A l l ia r ia  p e t i o la t a . 0

I w e ite r e  T r e n n a r te n  HA u. H B  g e g en  IIC  : 
A in u s  g lu t in o s a  
R u b u s  id a e u s  
D ry o p te r is  c a r t h u s ia n a  co li.
C a lth a  p a lu s t r is  
R a n u n c u lu s  re p e n s  

THA -» I Poa t r i v ia l i s
S o la n u m  d u lc a m a r a  
E u p a to r iu m  c a n n a b in u m  
V a le r ia n a  d io ic a  

m w e ite r e  T r e n n a r t e n  IIC  :
m a K e n n  a  r t en___d e s  _  AI n o _ -_  P a d i op  j :  V e rb a n d  es_ _

£ v )  ,_ d e r  F a g e ta l ja  _ j_ O rd n u n g  {0)_  u._ d e r  
L E .a g e t e a . - _ K la s s e  _ ( K ljf  J  

C o rn u s  s a n g u ín e a  ( K l)
U lm u s  m in o r  (K l)
U lm u s  la e v is  ( V )
C a re x  b r iz o id e s  ( 0 )
P ru n u s  s p in o s a  (K l)
A c er c a m p e s t r e  (K l)
M é lic a  n u ta n s  ( 0 )

m b j jb n g e .  _  A r t e n _  :___
Q u e rc u s  ro b u r  
P o p u lu s  a lb a

n w e ite r e  K e n n a r te n  d e s  A in o  -  P a d io n  -  V e r b a n -

Q u e rc o  -  F a a e t e a  -  Kla s s e  (K l)___=____
A do xa m o s c h a t e l l in a  ( 0 )
A ru m  m a c u la tu m  ( 0 )
R u m ex s a n g u in e u s  ( V )
A c er p s e u d o p la t a n u s  ( 0 )
G a liu m  o d o r a tu m  ( 0 )
A n e m o n e  r a n u n c u lo id e s  ( 0 )
C a rp in u s  b e tu lu s  ( 0 )
P u lm o n a r ia  o b s c u r a  ( 0 )
A g ro p y ro n  c a n in u m  ( V )
V e r ó n ic a  m o n t a n a  ( V )
G a g e a  lu te a  ( V )  

o ü b r ig e A r te n  :
T IIA  I F i l ip é n d u la  u lm a r ia  

U r t ic a  d io ic a  
G le c h o m a  h e d e r a c e a  
H u m u lu s  lu p u lu s  

M E u rh y n c h iu m  p r a e lo n g u m  co li.
M M n iu m  h o r n u m  

T I-» H A  C a la m a g r o s t is  c a n e s c e n s  
Ir is  p s e u d a c o r u s  
C a rd a m in e  p r a te n s is  

M B r a c h y th e c iu m  ru ta b u lu m  
S o rb u s  a u c u p a r ia  
H e d e rá  h e lix  

M E u rh y n c h iu m  S tr ia tu m  
L a m iu m  m a c u la t u m  
R a n u n c u s  a u r ic o m u s  
S c r o p h u la r ia  n o d o s a  
R u b u s  f r u t ic o s u s  co li.
B e tu la  p e n d u la  e t p u b e s c e n s

V

IV

III

IIIIIII

V V IV V IV V V V
II r II II II IU III I
III I I II ♦ ♦ I +
III III II II II I r r
II III IV I II I I I
V IV III III II II III II
IV II I I  II II ♦
III II I I I I H

r r II III

I * II II II I

II I r

V V III IV III ID II IV
V V III III IV IV V V
♦ II II II I IV II III
I I  I I II III III II
II II I ♦ D III II
II I II I ♦ ♦ ♦

I II ♦ Hl r
♦ • I II I r I
II II III I I r I
Tl * 1 1  ♦ ♦

II
II

ir\
V

II
IV

IIII

II

IIIII

II

T I ■» HA = g le ic h z e i t ig  T r e n n a r t  I g e g e n  I IA  , T I IA  : g le ic h z e it ig  T re n n a rt  IIA  g e g e n  
I u  I IB  , I IC  ,  T IIA  -  I : g le ic h z e it ig  T r e n n a r t  I IA  g e g e n  I ; T I IA a  : g le ic h z e i t ig  T r e n n -  
a r t  I IA a  g e g e n  IIA b  ; T l lC o p t  : g le ic h z e i t ig  T r e n n a r t  IIC  g e g e n  I IA  u. I IB  ; Q - F  : 
g le ic h z e i t ig  K e n n a r t  d e r  O u e rc o  -  F a g e t e a  ; M = M o o s

Die für das Chrysosplenio oppositifolii-Alnetum  besonders charakteristischen Spezies 
Cardamine amara, Chrysosplenium oppositifolium und Brachythecium rivulare werden allgemein als 
Kennarten der bereits oben erwähnten Klasse Montio-Cardaminetea bzw. von Einheiten, die dieser 
Klasse untergeordnet sind, aufgefaßt (vgl. z. B. TUXEN 1937 u. 1956, MAAS 1959, RUNGE 1973, OBER­
DÖRFER 1970 u. 1977).

Zu klären wäre jedoch, ob den im nordwestlichen Mitteleuropa anzutreffenden „Quellfluren“ über­
haupt eine synsystematische Selbständigkeit zuerkannt werden kann: Diese (selbst baumfreien) Chrysosple- 
nium-Cardamine amara-Komplexe finden sich im Untersuchungsgebiet wohl ausschließlich im Schutz von 
auf höherem Mineralgrund stockenden Bäumen. Wenn die Erle hier nicht aufkommt, dann erklärt sich 
dies einerseits aus der Kleinflächigkeit dieser „Quellfluren“, die meist nur als schmales Band die Bäche 
begleiten, andererseits aus der Tatsache, daß sich die an stärkeren Lichteinfall gebundene Erle zumal inner­
halb der Buchenwaldungen nicht durchzusetzen vermag.

Sollten vergleichende Vegetationsanalysen ergeben, daß die an Cardamine amara und Chrysosplenium 
oppositifolium reichen Quellfluren des nordwestlichen Mitteleuropas lediglich ein Fragment des Chry­
sosplenio oppositifolii-Alnetum darstellen, dann stünden Cardamine amara, Chrysosplenium 
oppositifolium und Brachythecium rivulare als territoriale Kennarten des Chrysosplenio oppositi­
folii-Alnetum zur Verfügung (vgl. auch MÖLLER 1970).

Negativ ist das C h ry so sp len io  o p p o sitifo lii-A ln etu m  gegenüber den anderen 
Aino-Padion-Assoziationen durch das Ausfallen einer Anzahl von extreme Nässe mei­
denden Q u er co -F agetea- Arten gekennzeichnet. So fehlen der Assoziation u.a. (nahezu
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völlig) die in den übrigen Aino-Padion-Gesellschaften verbreiteten Spezies Corylus avel- 
lana, Aegopodium podagraria, Lam iastrum  galeobdolon, Festuca gigantea, Anemone nemo- 
rosa3 Viola reichenbachiana, Carex syhatica , Bracbypodium sylvaticum  und Paris quadrifolia 
(vgl. Tab. 2). (Im M acroph orb io-A lnetu m  allerdings treten die erwähnten Arten deutlich 
zurück, wodurch sich eine relativ enge Beziehung zwischen dem C h ry so sp len io  oppo- 
sitifo lii-A ln etu m  und dieser Assoziation ergibt. Dieser Zusammenhang wird auch durch 
die entsprechenden Affinitätswerte bestätigt; vgl. Tab. 3).

Aufgrund der relativ isolierten Stellung des C h ry so sp len io  op p o sitifo lii-A ln etu m  
innerhalb des Aino-Padion-Verbandes ist es geboten, diese Assoziation einem eigenen 
Unterverband zuzuweisen. Für diesen wird die Bezeichnung C h ry so sp len io -A ln en o n 5) 
g lu tin osae  suball. nov. vorgeschlagen.

Damit ergeben sich für den Aino-Padion-Verband insgesamt drei Unterverbände: 
neben dem C h ry sosp len io -A ln en o n  glu tin osae  die Unterverbände A lnenon glu ti- 
n oso-in can ae  Oberd. 1953 und U lm enon Oberd. 1953.

Innerhalb des C h ry so sp len io  op p o sitifo lii-A ln etu m  glu tin osae  können zwei 
Subassoziationen unterschieden werden:
a) Die Aufnahmen von Block I wurden zur Subassoziation lysim ach ietosu m  vu lgaris 

zusammengefaßt (Trennartenblock c, Tab. 1).
Diese Einheit ist identisch mit dem „Dryopteris thelypteris-Typ“ des „Cardam ine am ara- 
Waldes“ von MÖLLER (1970). Sie zeigt eine gewisse Übereinstimmung mit bisher unter der 
Bezeichnung C aric i e longatae-A lnetum  cardam inetosum  Meij. Drees 1936 
beschriebenen Erlenwäldern. Bemerkt sei jedoch, daß extreme Nässe meidende Arten wie 
Carex remota, Lonicera periclymenum , Rubus idaeus3 Deschampsia caespitosa, Oxalis ace- 
tosella, Glecboma bederacea und Mnium hom um , die z. B. TüXEN (1937) sowie M aas 
(1959) für diese Gesellschaft mit einer Stetigkeit von meist über 50% angeben, in unseren 
Aufnahmen nahezu bedeutungslos sind.

b) Die Aufnahmen von Block II wurden in der Subassoziation ph alaridetosu m  arundi- 
naceae vereinigt (Trennartenblock f, Tab. 1).
Auf die Beziehung dieser Einheit zum „M acroph orb io-A ln etu m  cardam in e­
tosum  am arae“ Maas 1959 wurde bereits hingewiesen.
Die Untergliederung der Subassoziationen in Varianten ist der Tabelle 1 zu entnehmen. 
Die C alth a p a lu stris-V arian te  der Subassoziation ph alaridetosu m  arundi- 
naceae entspricht dem „C a lth a-Typ“, die V ariante von E quisetu m  m aximum  
dem „Equisetum  m axim um -Typ“ des „ Cardam ine am ara-Waldes“ von MÖLLER (1970). 

Als Typen i. S. des „Code der pflanzensoziologischen Nomenklatur“ (BARKMANN, MORAVEC 
& RAUSCHERT 1976) werden festgelegt:
a) für die Assoziation Aufnahme 24 (Sankelmark);
b) für die Subassoziation lysim ach ietosu m  vu lgaris Aufnahme 6 (Hennstedt);
c) für die Subassoziation p h alaridetosu m  arundinaceae Aufnahme 21 (Hohenhude). 
Eine brauchbare synsystematische Ordnung legitimiert sich durch eine enge Koinzidenz von 
Pflanzengesellschaften und Standort. Der hier vorgenommenen scharfen soziologischen 
Grenzziehung zwischen dem C aric i e longatae-A ln etum  und dem C h ry so sp len io  
op p o sitifo lii-A ln etu m  entspricht eine grundlegende ökologische Zäsur:

Das (nunmehr enger gefaßte) C aric i e longatae-A ln etum  ist wohl stets das End­
stadium der Verlandung eines (eutrophen bis schwach mesotrophen) Gewässers (vgl. u. a. 
MÖLLER 1970). Die Wasserbewegung innerhalb dieses Waldtyps erfolgt im wesentlichen 
vertikal. Dabei tritt das Wasser im Winter und Frühjahr meist aus dem Boden aus, während es 
sich im Sommer in der Regel in den Boden zurückzieht. Der mittlere Wasserspiegel dürfte sich 
in etwa mit der Bodenoberfläche decken. Ausdruck dieser spezifischen hydrologischen Ver­
hältnisse ist u. a. das Auftreten von Carex elongata.

5) Nach dem „Code der pflanzensoziologischen Nomenklatur“ (BARKMANN, MORAVEC & RAUSCHERT 
1976) werden Unterverbände durch die Endung „-enon“ bezeichnet.
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Das C h ryso sp len io  o p p o s it ifo li i-A ln e tu m  hingegen steht unter dem Einfluß von 
(zu einem wesentlichen Teil horizontal bewegtem) Quellwasser; die Wasserstände schwanken 
hier allenfalls geringfügig. Die nahezu konstante Wasserführung des Substrats wird insbeson­
dere durch C hrysosplen ium  oppositifolium , C hrysosplen ium  altern ifo lium  und B m chythecium  
r ivu la re  ahgezeigt.

Wenn in der Literatur gelegentlich Vegetationsauf nahmen mit gleichzeitigem Auftreten von Car ex 
elongata und Chrysosplenium oppositifolium vorgestellt werden, dann sind Zweifel darüber angebracht, 
ob diesen Aufnahmen tatsächlich homogene Bestände zugrundeliegen.

Die Humusform unter dem C a r ic i e lo n ga tae -A ln e tu m  ist (zumindest im Unter­
suchungsgebiet) wohl stets ein Niedermoortorf (Glühverlust in der Regel >70%, nicht selten 
sogar >90%). Die Substrate des C h ry so sp len io  o p p o sitif  o lii-A ln e tu m  weisen da­
gegen meist einen Glühverlust von lediglich ca. 20-60%  auf und fallen damit teilweise bereits 
unter den Begriff des Anmoors (Näheres s. MÖLLER 1970).

Das C h ryso sp len io  o p p o sitif  o lii-A ln e tu m  tritt in Moränengebieten des gesamten 
nordwestlichen Mitteleuropas auf. (Ein Fundort liegt darüber hinaus im Süntel.) Die Unter­
einheiten der Assoziation sind jedoch recht eng an bestimmte geologische Räume gebunden 
(vgl. Abb. 1).

A b b .l: Fundorte des C h ry s o s p le n io  o p p o s i t i f  o l i i -A ln e tu m  g ltftin o sä e  in Nordwestdeutsch­
land
1 = Subassoziation ly s im a c h ie to s u m  v u lg a r is
2 =  Subassoziation p h a la r id e to s u m  a ru n d in a c e a e , V a ria n te  vo n  C a lth a  p a lu s tr is
3 =  Subassoziation p h a la r id e to s u m  a ru n d in a c e a e , V a ria n te  vo n  E q u ise tu m  m axim um
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Die Subassoziation lysim ach ietosu m  vu lgaris konnte mit einer Ausnahme (Aufn. 17, 
Endmoräne der ’Wurmvereisung) nur in Altmoränenlandschaften (Bildungen der Riß Ver­
eisung) nachgewiesen werden. Die Subassoziation p h alaridetosu m  arundinaceae hin­
gegen ist fast ausschließlich auf die Baltische Jungmoräne (Bildung der Wurmvereisung) be­
schränkt. Innerhalb der letztgenannten Einheit stockt die V ariante von C altha p a lu stris  
auf kiesig-sandigen, schluffigen oder lehmigen Böden, während die V ariante von E qu ise- 
tum m aximum  an (lehmige) Tone gebunden ist.

Auf eine unterschiedliche Dynamik des Standorts der verschiedenen Untereinheiten der 
Assoziation weisen auch signifikante Differenzen hinsichtlich des pH-Wertes, des C/N-Ver- 
hältnisses sowie von Enzymaktivitäten des Bruchwaldtorfs bzw. Anmoorhumus hin (MÖLLER 
Mskr.). Uber diese Analysenergebnisse soll jedoch in anderem Zusammenhang berichtet 
werden.

Als K on tak tgese llsch aften  der Assoziation kommen verschiedene Vegetations­
einheiten in Frage:

Bei nachlassender Wasserführung des Substrats, jedoch gleichbleibender Wasserbewegung 
(weiterhin Hangdruckwasser) geht das C h ry so sp len io  op p o sitifo lii-A ln etu m  in 
andere A ln o-P ad ion  -Gesellschaften über:

An die Subassoziation lysim ach ietosu m  vu lgaris kann sich ein C aric i rem otae- 
A lnetum  Lemee 1937 ( =  C aric i rem otae-Fraxin etum  s.l.) anschließen; die entspre­
chende Kontaktgesellschaft der Subassoziation p h alaridetosu m  arundinaceae stellt (im 
Moränengebiet) das M ilio-F rax in etu m  Pass, et Hofmann 1968 dar. Es fällt auf, daß nur 
die Bestände des M ilio -F rax in etu m , welche sich an die C alth a-V arian te  anschließen, 
M ercurialis perennis enthalten.

Grenzen an das C h ry so sp len io  op p o sitifo lii-A ln etu m  Bereiche mit zurück­
tretendem Quellwassereinfluß, jedoch weiterhin hohem Vernässungsgrad an, dann entwickelt 
sich ein Waldtyp, der bereits zum C aric i e lo n gatae-A ln etu m zu  rechnen ist. Ein solches 
räumliches Nebeneinander von C h ry so sp len io  o p p o sitif  o lii-A ln etum  und C aric i 
e longatae-A lnetum  ist jedoch selten.

Es bleibt zu klären, ob das C h ry so sp len io  o p p o sitif  o lii-A ln etum  eine endemische 
Assoziation des nordwestlichen Mitteleuropas ist oder ob dieser Einheit vergleichbare Arten­
verbindungen auch in anderen geographischen Bereichen wiederkehren.

Durch Entwässerung sowie durch die Anlage von Fischteichen ist das C h ry so sp len io  
op p o sitifo lii-A ln etu m  g lu tin osae  in seiner Existenz gefährdet. Allein in den letzten 
15 Jahren ist die Einheit durch diese Maßnahmen an einer Reihe von Orten vernichtet worden. 
Es ist daher dringend geboten, zumindest großflächige repräsentative Bestände der Asso­
ziation unter uneingeschränkten Schutz zu stellen.

Herrn Dipl.-Gärtner H. BÖTTCHER, Hannover, danke ich für die Überlassung seiner synthetischen 
Tabelle des C aric i elon gatae-A ln etu m  sowie für weiterführende Diskussionen. Gleichfalls danke 
ich Herrn Studienreferendar K l.-P. OTTO, Hannover, für die Reinschrift der Tabellen.

In Vegetationstabelle 1 kommen außerdem vor:
je v ierm al: M Pellia epiphylla in 1 +  , 4 +  , 9 +  , 13 + ;  Lychnis flos-cuculi in 7 + .1 , 8 +  .1 ,18+ .1 ,31  1; 
Sorbus aucuparia Kr. in 7 + .2 , 9 + .1 , 12 + ,  18 + .1 ; Epilobium obscurum in 7 +  .1, 8 + .1 , 16 + .2 , 18 1.1; 
M Calliergon cuspidatum in 7 1.2, 8 1.2, 11 5, 18 2.2; M Pellia fabbroniana in 7 1.2, 8 +  .2, 16 1.2, 17 +  .2; 
je d re im a l: Peucedanum palustre in 3 1, 4 + ,  12 1; M Cirriphyllum piliferum in 7 + .2 , 8 1.2, 16 + .2 ; 
M Climacium dendroides in 7 1.2, 8 +  .1, 18 +  .2; Phragmites communis in 9 +  .2, 19 +  °, 22 + ;  Glyceria 
maxima in 14 4, 23 1, 33 3; Sium erectum in 16 +  .2, 17 +  .2, 29 + ;  Rumex sanguineus in 21 2, 28 5, 32 r; 
je z w e im al: Rumex acetosain 4 +  °, 18+ .1 ; Galeopsis tetrahit in 7 + .1 , 9 + .1 ; Rubus caesius in 7 + .2 , 
9 1.2; Carex riparia in 7 +  .2, 8 +  .2; Stachys sylvatica in 8 +  .2, 9 +  .2; Epilobium hirsutum in 9 +  .1, 
16+ .2 ; Cardamine pratensis in 17 1.2, 18+ .2 ; M Mnium rostratum in 17+.2 , 18 1.2; Scrophularia 
umbrosa in 17+.2 , 22 + ;  Calamagrostis canescens in 18 +  .2, 22 3; Lamium maculatum in 20 5, 32 2; 
je e in m al: Sparganium erectum in 3 2; Hydrocotyle vulgaris in 7 +  .2; Epilobiumparviflorum in 7 +  .2;
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Holcus mollis in 7 +  .2; M Atrichum undulatum in 7 1.2; M Chiloscyphus polyanthus in 7 +  .3; Carex x 
boenninghauseniana in 7 r.2; Hypericum maculatum in 8 + . 1 ; Glyceria plicata in 9 +  .2; Bidens tripartita 
in 9 +  .2; Sparganium erectum ssp. polyedrum in 9 1.1; Lysimachia nemorum in 17 + .2 ; Rumex spec. 
in 21 +  ; Carex elata in 22 r; Impatiens parviflora in 29 +  ; Glyceria nemoralis in 32 15.
M =  Moos

Herkunft des in Végétations tabeile 1 zusammengefaßten Aufnahmematerials:
aus MÖLLER (1970), Vegetationstabelle 9 (in Klammern dortige Tabellen-Nr.): Nr. 5 (15), 6 (7), 10 (9), 
11 (11), 12 (13), 20 (21), 21 (24), 22 (27), 23 (30), 24 (32), 25 (34), 26 (35), 27 (36), 28 (37), 32 (40), 33 (47), 
aus MAAS (1959), Vegetationstabelle XV (in Klammern dortige Tabellen-Nr.): Nr. 7 (12), 8 (13), 9 (14), 
16 (11), 17 (15), 18 (17),
bisher unveröffentlichte Aufnahmen des Verfassers: 1, 2, 3, 4, 13, 14, 15, 19, 29, 30, 31.

Den synthetischen Teiltabellen der Vegetationstabelle 2 zugrundeliegendes Material:
C aric i e lon gatae-A ln etu m  g lu tin o sa e : Bearbeitung von BÖTTCHER (Mskr.), basierend auf 
Bodeux (1955), Böhme (1969), D ierschke (1968,1969), D ierschke & Tüxen (1975), Görs (1969), 
H ofmeister (1970), Klötzli (1969), Konczak (1968), J ungblut (1967), Lienenbecker (1971), Loh­
meyer (1960), Lohmeyer & Krause (1975), Lohmeyer & Tüxen (1958), Möller (1970), Müller- 
Stoll & N eubauer (1965), O berdörfer (1957), Rodi (1975), Schubert (1972), Succow (1967), 
Trautmann & Lohmeyer (1960), Tüxen (1974).

C ar ic i rem otae-F rax in etu m  s.l.: LemÉE (1937)6), KÄSTNER (1938)6), KNAPP (1944)6), LOHMEYER 
(1960), Maas (1959), Möller (1970), Oberdörfer (1949 u. 1953)6), Passarge & Hofmann (1968), 
SCHWICKERATH (1944)6).

R ibo  sy lv e str is-A ln e tu m  g lu tin o sa e : Tüxen & Ohba (1975).

M acro p h o rb io -A ln etu m : AJLLORGE (1922)6), LEMEE (1937)6), MAAS (1959), Roll (1938,1939)6).
P a d o - F ra x i n e t u m : Baur (1941)6), Möller (1970), OBERDÖRFER (1953), PASSARGE & HOFMANN 
(1968), Runge (1950)6), Vanden Berghen (1951)6).

M ilio -F rax in e tu m  excelsae  : PASSARGE &  HOFMANN (1968), ULLMANN (1977).
S t e l l a r i o - A l n e t u m  g l u t i n o s a e  : LOHMEYER (1957), Möller  (1970), TÜXEN & O hba (1975).

Q u erco -U lm etu m : Braun-Blanquet in OBERDÖRFER (1953), KNAPP (1942 u. 1944)6), PASSARGE & 
H ofmann (1968), Sauberer (1942)6), Volk in O berdörfer (1953)6), Oberdörfer (1953).
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